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Gr. Rabinovitch

und anno 1935!

Aus
meiner Praxis

Kommt ein fremder Kurgast in ein
hiesiges Restaurant und bestellt bei
der amtierenden Serviertochter ein
Glas Soda. Diese nickt verständnisvoll,

wenn auch etwas verlegen, und
verschwindet in der Küche. Dort
verlangt sie eine handvoll Soda, füllt ein
Glas halb auf, brüht dann mit heis-
sem Wasser an, und dann wird dieser
«neue Cocktail» kunstgerecht auf
einem Silberplateau dem nicht wenig
erstaunten Kurgast serviert. Fred
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Zugerstube

Vorsicht
In einem Bergdörfchen findet der

Pfarrer in der Zeitung den Bericht
von einem tödlich verlaufenen
Flugzeugunfall, der durch einen nicht
mehr ganz nüchternen Piloten
verursacht wurde. Mit der Zeitung in
der Hand sucht er einen bekannten
Trinker auf, in der Hoffnung, ihn zu
bekehren. «Dö chöned-er sälber läse,
dass der Alkohol scho wieder eim 's

Läbe kostet het. De het au gmeint,
ihm machis nüt, und isch mit eme
Rusch go flüge do gseht me nume
wieder, da chönted er ech au .»

«Scho rächt Herr Pfarrer, aber
wenn i en biz z'tüf ins Glas glueget
ha, so probieren is albig z'erscht dem
Boden na!»

Prüfungs-Frage
Frage: Mit wem ohne was, darf der

Soldat nicht in den Stall gehen?
Antwort: Mit der Pfeife ohne

Deckel darf der Soldat nicht in den
Stall gehen!

Prüfungsfrage aus dem Exerzierreglement
für die Kavallerie der ehem. österr.-ungar.
Armee, Helen

Der Spinner
Wenn einer, in des Hirnes Enge
Seltsame Fäden zeugend, sinnt
Und in erbarmungslose Länge
Sie zieht, sagt man im Volk: «Er spinnt!>

Er tut es meist sich selbst zu Leide,
Denn was er spinnt, ist selten Seide,
Und wenn im eignen Netz er zappelt,
Spricht spottend roher Mund: «Es rappelt !>

Mo

Ersatz
«Gehst Du mit ins Kabarett?»
«Danke, mein Bedarf ist gedeckt;

ich war heute an der Kantonsratssitzung.»

D. P.

Splitterchen
Erniedrigt sich jemand, tu ihm den

Gefallen und widersprich denn
deshalb tut er's. cki
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